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Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Röntgenstraße 
- Sachstandsbericht 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 
Bei dem Produkt 02.07.01 „Feuer- und Bevölkerungsschutz“ sind im Haushaltsplan für 
das Jahr 2012 100.000 € und im Rahmen einer Verpflichtungsermächtigung für das 
Jahr 2013 1.600.000 € veranschlagt. 
 
 
Gleichstellung: 
 
Es werden gleichstellungsrelevante Fragen tangiert.   ja [ ] nein [X] 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde Ostbevern 
Der Bürgermeister 
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Sachdarstellung: 
 
Nachdem am 29.10.2012 das Feuerwehrgerätehaus in Sassenberg-Füchtorf, das im 
Wesentlichen als Stahlbau-Halle konzipiert ist, besichtigt wurde, um zu prüfen, ob 
eine ähnliche Bauweise auch für die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses in Ost-
bevern an der Röntgenstraße in Frage kommt, hat am 13.11.2012 ein weiteres Ab-
stimmungsgespräch mit der Arbeitsgruppe „Feuerwehr“ stattgefunden. Bei diesem 
Gespräch hat Architekt Hermann Schapmann darauf hingewiesen, dass diese Bauwei-
se bei der Herstellung grundsätzlich Kostenvorteile bietet. In diesem Zusammenhang 
erklärte er, dass diese aber unter Umständen während der vorgesehenen Nutzungs-
zeit wieder aufgezehrt werden. Bis zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 
06.12.2012 wird er Kostenberechnungen für die unterschiedlichen Bauweisen durch-
führen.  
 
Ebenfalls wird bis zur Sitzung auch geprüft, wie die Parkraumsituation (Alarmpark-
plätze) verbessert werden kann. Insbesondere wird untersucht, inwiefern durch eine 
Verschiebung des geplanten Anbaus Parkplätze hinter dem Gerätehaus entstehen 
können, und ob durch eine Umwidmung der Röntgenstraße Stellplätze vor dem Ge-
bäude geschaffen werden können. 
 
Beim bisherigen Kostenansatz von insgesamt 1,7 Mio. € wurden die Kosten für sämtli-
che notwendigen Arbeiten zusammengefasst. Bei der Aktualisierung der Kostenbe-
rechnungen wird auch berücksichtigt, welcher Anteil auf den Neubau bzw. auf not-
wendige Ergänzungs- und Unterhaltungsmaßnahmen entfällt. 
 
Architekt Schapmann wird die Ergebnisse in der Sitzung vorstellen. 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Fachbereichsleiter Sachbearbeiter 
 
 
 
 


